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— Aus Straßburg wird unterm 11. d. M. 
gemeldet: Die Kaiferpırade des 15. Armee · 


korps if glänzend verlaufen. Se. Maj. der 


U. Fuhrich. Inswrazlaw: Juſtus 
Culmſee: Lehrer Prengel 
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gungen der amtlichen Intereſſen geführt. Jn- 
folge deſſen hat ſich die Staatsanwaltſchaft in 
Beuthen veranlaßt geſehen, durch Rundſchreiben 
an die Amts vorſteher der Bekanntmachung des 
Landrathsamts zu Beuthen vom 11. Auguſt 
entgegegenzutreten. Einzelne Amts vorſteher 


Kaiſer fuhr die Fronten der in zwei Treffen] haben nämlich infolge jener Verfügung des 


aufgeſtellten Truppen ab und ließ, 
ſtehend, 


die Kavallerie in halben Schwadronen. 


Ulanenregiment Nr. 7 und das 1. badiſche 
Leib⸗Dragonerregiment Nr. 20, der Großher 
zog von Heffen das großberzogl. heſſiſche Leib⸗ 
Dragonerregiment Nr. 24, deſſen Chef er iſt, 


im Wagen | Landraths die Vernehmung polniſch redender 
dieſelben einmal an ſich vorüber⸗ 
marſchiren, die Infanterie in e 

er 
Großherzog von Baden führte das rheiniiche 


Zeugen abgelehnt. Der Staatsanwalt, als Vor 
geſetzter der Amts vorſteher in ihrer Eigenſchaft 
als Hilfsbeamte der Staats anwaltſchaft, erklärt 
ſich im Intereſſe der Staatsrechtspflege genö⸗ 
thigt, dieſer Anſicht der Amts vorſteher als 
einer irrigen entgegenzutreten. Wenn das Geſetz 
die ſchriftliche Fixirung von Verhandlungen in 
deutſcher Sprache zur Pflicht macht, ſo ſei denn 


an dem Kaifer vorüber. Se. k. Hoheit Prinz | doch das Verhandeln in einer fremden Sprache 


Albrecht kotoyirte das braunſchweigiſche In⸗ 
Se. Majeſtät der 
Kaiſer und Ihre Majeſtät die Kaiſerin ver- 
ließen nach 1½ Uhr das Paradefeld. Aller- 
höͤchſtdieſelben wurden bei der Hinfahrt, wie 
Rückfahrt überall mit ſtürmiſchem] die Amtsvorſteher, wie vor Erlaß des land» 
Jubel begrüßt. Um 5 Uhr fand im Oſſizier⸗ 
kaſino das Paradediner ſtatt, an welchem Ihre 
Majeſtäten der Kaifer und die Kaiſerin, alle 
anweſenden fürſtlichen Gäſte nebſt ihrem Ge 
folge, ſowie die Generäle und die bei der Par 
rade in der Front geſtandenen Stabsoffiziere 
(Vergleiche auch das heutige] verantwortlich wäre.“ 


fanterieregiment Nr. 92. 
bei der 
theilnahmen. 


Telegramm. Die Red.) 
en. 


In 5 „ D 


nifter vo 
erlaſſen: 


etticher, folgende Bekanntmachung 

SWN it Bezugnahme auf die in Nr. 30 des 
Reichs⸗Geſetzblattes verkündete kaiſerliche Ver⸗ 
ordnung vom 5 M., durch welche der 

Reichstag berufen it, am 16. September d. J. 
in Berlin zuſammenzutrete n, wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß die Eröffnung des Reichs- 
tags an dieſem Tage um 2 Uhr Nachmittags 
im Sitzungsſaale des Reichs tagsgebäudes, 
Leipzigerſtraße Nr. 4, ſtattfinden wird. Die 
weiteren Mittheilungen über die Eröffuungs. 
ſitzung erfolgen in dem Bureau des Reichstags 
am 15. September in den Stunden von 9 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends und am 16. 
September Vormittags von 9 Uhr ab. In 
dieſem Bureau werden auch die Einlaßkarten 
für Zuſchauer ausgegeben. 

Der Germaniſirungseifer der Landräthe 

in Oberſchleſien hat alsbald zu ſchweren Schädi⸗ 


| Jeuilleton. 
Durch eigene Schuld. 


Ein Original⸗Roman aus der Handelswelt von 
Friedrich Friedrich. 
(Fortſetzung.) 
Nach dieſem ſehlgeſchlagenen Verſuche hatte 
der ſchlaue Diener k'ineswegs feine Hoffnung, 


— 


19) 


aus dem von ihm entdeckten Geheimniſſe einen hier. 


doppelten Gewinn zu ziehen, aufgegeben und 
hatte feine Geliebte um eine geheime Bue 


Betreff der Eröffnung der bevor. 


überhaupt nicht unterſagt. Auch weiterhin 
müßten bei Antragsdelikten in fremder Sprache 
eingebrachte Anträge auf Strafverfolgung ſtets 
zur Kenntniß der Staatsanwaltſchaft gebracht 
werden. Die Staats anwaltſchaft erſucht daher 


äthlichen Reſkriptes auch weiter zu verfahren, 
„weil anderenfalls in vielen Fällen eine ſchwere 
Schädigung des öffentlichen Wohles durch den 
aus Verzögerung entſtehenden Verluſt wichtiger 
Beweismittel, Verdunkelungen zc, die Folge 
ſein würde, für welche der betreffende Beamte 


— Nachdem die Agitation für Einführt 
aolep Köngere Zeit dur 

Hochdruck betrieben worden ift, wird jetzt in 
dem auch agrariſchen In tereſſen dienenden 


A 
* 


2 


erklärt, daß die Landwirthſchaft ei es ſolchen 
Zolles jetzt nicht mehr bedürfe. Es fei, fo 
heißt es dort, die Veranlaſſung zu der von 
den Agrariern geplanten Einführung eines 
Wollzolles in Wegfall gekommen, da der Preis 
der Rohwolle in den letzten Wochen wieder 
ganz erheblich geſtiegen und noch in einem 
ſtändigen Steigen begriffen ſei. Wir 
meinen dieſer Vorgang iſt lehrreich, er beweiſt, 
daß Schutzzölle ohne Einfluß ſind auf die 
Preiſe der ländlichen Erzeugniſſe. 


— In Wiesbaden hat in dieſen Tagen der 
Juriſtentag ſtattgefunden. Bezüglich der Schöffen 
gerichte haben ſich die Anweſenden dahin aus⸗ 
geſprochen, daß ſich dieſelben im Allgemeinen 
in der Proxis bewährt haben. Allgemein war 
mon außerdem der Anſicht, daß die dermalige Ein- 


— 


wenige Schritte entfernt an ihm vorüberging. 
Sein ſcharfes Auge hatte ihn erkannt. Es 
war der Handels herr. 

Vorſichtig hob er den Kopf und ſchaute 
ihm nach. Dann ſprang er raſch, aber ganz 
geräuſchlos auf die Beine. „Seit wann liebt 
Herr Damken ſolche ſpäten und einſamen 
Spaziergänge?“ ſprach er zu ſich ſelbſt mit 
dem ihm eigenthümlichen Lächeln. „Sein 
Zimmer in der Villa iſt hell erleuchtet und er 
Ha, ha, ich müßte die vornehmen und 
großen Herren nicht kennen, wenn ich nicht 
wiſſen folte, daß, wenn fie ſich eine Bewe- 


ſammenkunft gebeten, um einen nenen Plan] gung machen wollen, fie lieber eiten, als zu 


mit ihr zu beſprechen. 
Es war ein ſtiller, warmer Abend, als er 
m dem Park des reichen Handels herrn, 


jar ſchritt er dahin und feine dunkeln Augen 
uhren ſchnell und ſpähend umher. Es war 
les ſtill. An dem bezeichneten Orte ange- 
ommen, ſtand 


aftanie in das Gras nieder. 
; In Gedanfen einen neuen 
chritte an fein Ohr drangen. In dem Glau- 
en, daß es feine Geliebte fei, 


npor, um ſich zu erheben, aber plötzlich legte] Er hätte 


ſich wieder nieder, fein Auge auf die nahende 
erſon gerichtet. Es war nicht das erwartete 
Immermädchen, ſondern ein Mant, 

N 


i er einen Augenblick lauſchend | heit nicht vorübergehen laſſen, 
sil und legte ſich dann in dem Dunkel einer | Kenntniſſe 


Fuße gehen, und daß ſie den ſonnigen Mai: 
tag lieber wählen, als den ſpäten Abend. Er 


in dem] war in Gedanken und doch ging er raſch vor 
Dunkel hoher Bäume dem Orte der verabredeten | über, 
zuſammenkunft zueilte. Raſch und faſt unhör ⸗ hat 


zu raſch für einen Spaziergänger, der 
ein anderes Ziel im Auge und das muß 
ich auch kennen lernen. Es kann einem nie 
Schaden bringen, wenn man viel weiß, und 
ich meine, man darf eine fo günſtige Gelegen ⸗ 
ohne ſeine 
zu bereichern.“ 

Ohne die Ankunft ſeiner Geliebten abzu⸗ 


Plan verfolgend, | warten, folgte er dem Handelsherrn in einiger 
ig er eine Zeit lang ruhig de, als nahende Entfernung, doch genug 


um ihn fortwährend 


im Auge zu behalten. Er ſelbſt ſchlich ſich 


richtete er fih | unbemerkt hinter Bäumen und Sträuchern hin. 


dieſe Vorſicht kaum nöthig gehabt, 
denn Damken blickte ſich nicht ein einziges Mal 
um, ſondern ſchritt raſch weiter und trat in die 


N der in | kleine von Baumrinde erbaute und mit Epheu 
edanken und ohne ihn zu bemerken, kaum! umzogene Hütte ein. 
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dazu, nennt dieſe Angabe treff 


Organ des Finanzminiſters v. Scholtz plötzlich 


Inferaten-Aunahme 
Arndt, Mohrenſtr. 


richtung des ſchwurgerichtlichen Verfahrens einer 
Reform dringend bedürftig ſei. 

— Nach den „Pol. Nachrichten“ ift zwar 
in dem Befinden des Reichskanzlers eine Beffe- 
rung eingetreten, Fürſt Bismarck vermag ſich 
ſchon vom Sopha zu erheben und einige Minnten 
auf- und niederzugehen, ob derſelbe aber im 
Reichstage erſcheinen wir), ift zweifelhaft. Nach 
dem „Dang. Tgbl.“ wird die Vertretung des ſpani⸗ 
ſchen Handels vertrages in der Hauptſache dem 
Staatsſekretär Grafen Herbert Bismarck zufallen. 
Dagegen meldet die Kreuzzeitung, es beſtehe allge 
mein die Empfindung, daß der Reichskanzler das 
Benürfniß fühle, ſich über die Fragen der 
äußeren Politik auszuſprechen. Zu wünſchen 
wäre allerdings, daß dem Fürſten Reichskanzler 
dies im Reichstage möglich ſein möchte, das 
ganze deutſche Volk ohne Rückſicht auf Partei 
ſtellung ſieht beſtimmten Erklärungen des 
Reichskanzlers entgegen; ſolange eine 
ſolche nicht erfolgt, fühlt ſich jeder deutſch 
denkende Mann, Militärs ſowohl wie Nicht⸗ 
Militärs, in feinem Stolze als Deut ſcher, als 
Angehöriger der Nation, die auf den blut⸗ 
getränkten Schlachtfeldern Frankreichs das einige 
Vaterland gegründet hat, hoch gekränkt. Man 
weiß wirklich nicht, was man jagen fol, wenn 
jetzt die „Poſt“ auftritt, und jagt der ehe 
malige Fürſt von Bulgarien ſei kein deutſcher 
Prinz und die „Nordd. Allg. Ztg.“ kommt 
| i end und fügt 
och aas eigenem die Bemerkung hinzu, daß 


er auch nach ſeiner ganzen Erziehung und 


Bildung nicht Deutschland, ſondern Rußland an= 
gehöre. Und dabei war der Prinz 
früher Offizier im preußiſchen 
Elite, im preußiſchen Garde du 
Corps Regiment. Geradezu beſchämend 
für den deutſchen Volkscharakter ift folgendes 
Dementi des Kanzlerblatts, das wie folgt ſchreibt: 
„Durch die Preſſe geht die Nachricht, der Fürſt 
von Bulgarien ſei ſeſt entſchloſſen geweſen, die 
Rädelsſührer bei der Revolution erſchießen 
zu laſſen und ſei von dieſem Entſchluß nur 
durch eine von Rußland, Deutſchland und 
O:fterreih an ihn gerichtete Note a gebracht 
worden, in welcher die genannten Mächte er 
klärt hätten, daß ſie die Erſchießung auch nur 
eines einzigen Verſchworenen nicht zulaſſen 
würden. Wir können dieſe Mittheilung als 
gänzlich unrichtig bezeichnen. Die Mächte 
haben fih darauf beſchränkt, dem Fürſten von 
Bulgarien den Rath zu ertheilen, im Intereſſe 


Der Diener war feft überzeugt, daß Dam- 
ken dort Jemand erwarte oder bereits treffe. 
Der abgelegene Ort dieſer Zuſammenkunft, die 
ungewöhnlich ſpäte Zeit ließen ein Geheimniß 
vermuthen, und er war nicht der Mann, der 
ein ſolches Geheimniß unbelauſcht gelaſſen hätte. 
Um ſich indeß der Hütte unbemerkt nähern zu 
können, mußte er einen ziemlich großen Umweg 
machen, und ſo raſch er auch eilte, ſo ging ihm 
doch einige Zeit durch dieſe Verzögerung vire 
loren. Als er dann die Hütte erreicht hatte, 
bört er den Handelsherrn mit einem Manne 
ſprechen. Er legte das Ohr dicht an die Wand, 
bog vorſichtig und leiſe den Ephen 
zurück, aber es gelang ihm nicht, das 
ganze Geſpräch zu belauſchen. Nur einige 
Worte vernahm er und dieſe verriethen ihm 
nichts. Selbſt die Stimme des andern Mannes 
kannte er nicht. 

Schon war er im Begriff, unwillig über 
ſeine mißlungene Bemühung, ſich zurück 
zuziehen, als der Handelsherr aus der Hütte 
trat und mit etwas lauterer Stimme ſprach: 
„Wenn ich auch vor der Hand noch zweifeln 
muß, daß meine Tochter ſich ſoweit vergeſſen, 
mit einem Menſchen, der tief unter ihr ſteht, 
der in meinem Hauſe als Diener geweſen iſt, 
einen Briefwechſel zu unterhalten, jo danke 
ich doch für Ihre Mittheilung. Ich werde 
die Sache näher unterſuchen. Schweigen Sie 
gegen Jedermann hierüber, und Sie ſollen 
mit meiner Belohnung zufrieden ſein.“ 

Er eilte nach dieſen Worten mit raſchen 
Schritten fort. Der Lauſcher ſtampfte un 
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der Ruhe des Landes keine Hinrichtungen vor 
nehmen. Es ift dies ausdrücklich mit dem 
Hinweis darauf motivirt worden, daß, fals 
Hinrichtungen jetzt erfolgten, die Gefahr nahe 
läge, es möchten in dem möglicherweiſe nicht 
fern liegenden Falle einer neuen politiſchen 
Umwälzung Geg nhinrichtungen vorgenommen 
werden.“ Daß der Fürſt durch eine Note der 
Mächte abgehalten wurde, der Gerechtigkeit 
freien Lauf zu laſſen, hatte die Köln. Ztg. be⸗ 
richtet. Doch dies ift nahezu gleichgiltig gegen ⸗ 
über dem Zugeſtändniſſe, daß die Mächte dem 
Fürſten den Rathgegeben haben, 
keine Hinrichtungen vorz u⸗ 
nehmen. Das läuft doch wohl ſo ziem⸗ 
lich auf daſſelbe hinaus. Uebrigens iſt die An⸗ 
gabe, daß die Mächte im Falle von Hin⸗ 
richtungen auf den Einmarſch Rußlands hinge⸗ 
wieſen hätten, nicht dementirt. Wir meinen 
Rußland wird nicht ſo mit Bulgarien um⸗ 
ſpringen können, wie es bisher erwartet hatte. 

München, 11. Sept. Ein Erlaß des 
Regenten ordnet neben geringen Aenderungen 
die Erſetzung des Raupenhelmes durch den 
preußiſchen Helm an. — Der Prinz⸗Regent 
wird am 25. September die erſte Reiſe als 
Regent nach Augsburg, Nürnberg, Ansbach 
und Würzburg antreten; die Rückkehr ift auf 
den 1. Oktober angeſetzt. Er wird im Laufe 
dieſes und des nächſten R allen Provinzen 
des Landes feinen Bech abftatten. 


Ludwig Loewe t. 

Die deutſchfreiſinnige Partei des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes und des Reichstags hat 
einen ſchweren Verluſt erlitten. Ludwig Loewe 
ift Sonnabend früh einem Unterleibs leiden, 
welches ihn auf einer Erholungsreiſe befallen 
hatte, im Alter von nicht ganz 49 Jahren 
erlegen. Loewe hatte ſeit 1877 dem Abge⸗ 
ordnetenhauſe, feit 1878 dem Reichstage als 
Vertreter des I Berliner Wahlkreiſes ange⸗ 
hört; in beiden als Mitglied zuerſt der Fort⸗ 
ſchritts partei, dann der deutſchfreiſinnigen 
Partei; feit 1865 der Berliner Stadt- 
verordnetenverſammlung, in welcher er ſich 
große Verdienſte um das Volksſchulweſen, die 
Waiſenpflege und die Finanzverwaltung der 
Stadt erwarb. In ſeiner Stellung als In⸗ 
haber einer Waffenfabrik von europäiſchem 
Rufe bewährte er ſich den Arbeitern gegen, 
über als wohlwollender und ſtets hülfs bereite. 
Arbeitgeber. Loewe's politiſch⸗ 3 

e 
willig mit dem Fuße die Erde, denn dief 
Belohnung hätte auch er verdienen können, 
wenn er dem Handelsherrn das Geheimniß 
ſeiner Tochter mitgetheilt hätte. Er hatte es 
im Sinne gehabt und jetzt war ihm ein 
Anderer zuvorgekommen, der daſſelbe Ziel wie 
er zu verfolgen ſchien, nämlich das, aus dieſem 
Geheimniſſe Vortheil zu ziehen. Es war ein 
Rival von ihm und obendrein kannte er ſeinen 
Gegner nicht einmal. 

Ohne ſich zu rühren, blieb er noch eine 
Zeit lang lauſchend an der Hütte ſtehen. End⸗ 
lich verließ der Andere dieſelbe und eilte auf 
die nahe, den Park umgebende Mauer zu, 
ü er welche er ſich leicht ſchwang. Der Diener 
hatte mit feinen ſtechenden Augen die Dunkel ⸗ 
heit des Abends zu durchdringen verſucht, er 
hatte ſich ſelbſt auf die Gefahr, hier bemerkt 
zu werden, aus ſeinem Verſteck hervorgewagt, 
aber es war ihm nicht gelungen, den Fremden 
zu erkennen. 

Unwillig über dieſes zweite Mißlingen eilte 
er zu dem Platze zurück, wo er zuerſt ſeine 
Geliebte erwartet hatte. 

„Du haſt mich lange warten laſſen“, ſprach 
fie, indem fir ihm entgegenflog. „Ich glaubte 
ſchon, Du würdeſt nicht mehr kommen, und 
wäre faft zurückgekehrt.“ 

„Ich war bereits hier“, erwiderte der Die⸗ 
ner, „und habe bereits erfahren, daß mein 
Plan, Herrn Damken die heimliche Liebe ſeiner 
Tochter mitzutheilen, vereitelt iſt, denn er hat 
es heute Abend bereits aus einem andern Munde 
erfahren.“ 


war von Anfang an der entſchieden fre iſinnigen 
Partei gewidmet, Ueber die Perſönlichkeit 
Loewe's urtheilt die „Nat. Ztg.“: „Die allge» 
meine Theilnahme, die der Verſtorbene während 
feiner Krankheit fand, kennzeichnet die Stellung, 
die er im öffentlichen Leben Berlin's einnahm. 
Bei keiner Gelegenheit, die unſer äußeres 
Leben bewegte, pflegte er zu fehlen; man 
kann ſagen, daß eine ſolche ohne ihn nicht gut 
möglich war. Es war eine unabläſſig regſame 
Kraft in ihm, die überall anregend, geſtal lend 
und mit practiſchem Sinne eingreifend wirkte. 
Mochte er, was ſeine politiſche Thätigkeit ans 
langt, in Bezug auf Richtung und Ziel auch 
noch ſo lebhafte Gegnerſchaft finden: in ſeiner 
ganzen Perſönlichkeit prägten ſich ein welt» 
männifher Sinn, eine Schonung der Form 
und ein fo offener und redlicher Charocter 
aus, daß er auch mit den überzeugteſten 
Gegnern auf dem Fuße des guten Tons ver» 
tehren konnte und ihnen Achtung abnöthigte. 
Dieſe liebenswürdige und ſeltene Eigenart 
ſeiner Natur machte ſein Haus zum Mittel- 
punkte einer geſelligen Vereinigung, in welcher 
alle Elemente der guten Geſellſchaft im beſten 
Sinne ohne Rückſicht auf die font im Leben 
bekundeten Gegenſätze ſich aufs Anmuthendſte 
vereinigten. Er hatte zahlreiche Freunde, die 


mit unwandelbarer Hingebung an ihm hingen; 


aber er war auch ein Freund, wie es wenige 
zu ſein vermögen. 
fördern, war er unabläſſig bereit, und zu 
geben verſtanden wenige wie er. Die An 
feindungen, denen er, wie jeder im öffentlichen 
Leben ftehende Mann, und er weitaus mehr 
als andere, ausgeſetzt war, vermochten den 
Kern ſeines Weſens nicht zu trüben; die 
natürliche Güte, die ihn erfüllte, bezwang 
ſiegreich alle Bitterkeit, die er erfahren haben 
mochte.“ — Die Beerdigung Ludwig Loewe's 
findet am Dienftag 14. September, Vormittag 
9 Uhr von der Neuen Synagoge (Oranien · 
burgerſtraße 30) aus ſtatt. 


Warſchau, 11. September. Die Kreis; 
ſtadt Wolkowysk, Gouvernement Grodno, iſt 
zur Hälfte, und zwar das beſſer gebaute Viertel 
abgebrannt; ca. 1000 Familien ſind obdachlos. 
Der Schaden iſt enorm. 

Petersburg, 12. September. Der Kaiſer 
und die Kaiserin find Sonnabend Vormittag in 
Begleitung des Großfürſten in Breft-Liiewät ein: 
getroffen; am Bahnhof wurden ſie von den 


Spitzen der Behörden und Deputationen des 


Adele und der Bauernichufs begrüßt. Miniſter 
v. Bierg begleitete die Majeſtäten nach Brefi- 
— Abends traf Prinz Wilhelm von Preußen 
in Brrft-Litewst ein. Der ruſſiſche „Regierungs⸗ 
Anzeiger“ meldet über die Ankunft des Prinzen 
Folgendes: „Auf dem Bahnhof, auf welchem 
eine Ehreuwache von dem 11. Reſerve » Infan- 
terie-Bataillon mit der Fahne und der Muſik 
aufgeſtellt war, waren zum Empfange des Prin⸗ 
zen anweſend: der Kaiſer, der Großfärſt Thron: 
folger, ſowie die Großfürſten Georg, Wladimir, 
Nicolaus der Aeltere und Michael Nicolaje⸗ 
witjch nebſt ihrem Gefolge. Der Kaifer und die 
Großfürſten hatten preußiſche Uniform mit 
preußiſchen Ordens bändern, der Prinz Wilhelm 
tuſſiſche Uniform angelegt. Bei der Ankunft des 
— a 


Prinzen intonirte die Mufik der Ehrenwache 
die preußiſche Hymne. Vom Bahnhofe aus fuhr 
der Kaiſer mit dem Prinzen Wilhelm nach der 
Feſtung, wo letzterer die Kaiſerin begrüßte. 
Hierauf fand bei den Majeſt iten zu Ehren des 


welchem auch das Gefolge des Prinzen theil⸗ 
nahm. Bei der Tafel ſaß der Prinz rechts von 
der Kaiſerin, links von derſelben der Kaiſer. 


Laubwerk 


Ordnung und Stille, innerhalb 32 Minuten. 
Hierauf wurde eine allgemeine Geſchützſalve 


iſt in einem Hauſe nahe dem Nikolaithor 


deſſelben Blattes iſt dem Herausgeber der 
„Mosk. 
Lyceums, Katkoff, 
Thätigkeit auf pädagogiſchem Gebiete 
ſeinen jahrelangen unermüdlichen Eifer, klares 
Verſtändniß für die wahren Grundlagen des 
ruſſiſchen Staatslebens im Publikum zu be- 
ferigen, der St. Wladimirorden II. Klaſſe 


Zu rathen, zu helfen, zu 


einem beladenen Wagen herunterzufallen und 
überfahren zu werden. In das hieſige Garniſon⸗ 
lazareth überführt, iſt er geſtern geſtorben. 
(N. W. M.) 
Danzig, 11. September. In der Schluß⸗ 
ſitzung des Görres » Verein brachte Frhr. von 
Heriling das Hoch auf den Bapft als den Ver⸗ 
treter des kirchlichen Lehramtes und Förderer 
der Wiſſenſchaft aus. Er führte dabei 
aus, die Görresgeſellſchaft ſei kein politiſcher 
Verein, und deshalb ſei das Hoch auf den Papft 
auch keine politiſche Demonſtration. 
Königsberg, 11. September. Der Ver⸗ 
waltungsrath der Oßpreußiſchen Südbahn 
wählte in ſeiner heutigen Sitzung eine Roms 
miſſion zur Prümmg der Verſtaatlichungs⸗ 
Offerte, dieſelbe wird darüber in der nächſten, 
Anfang Oktober ſtattfindenden, Verwallungs⸗ 
rathsſitzung berichten. In der letzten 
Sitzung der Alterihumsgeſellſchaft Pruſſia legte 
der Freiherr v. d. Trend einen Zinnbecher 
vor, auf welchem, wie auf ſieben andern 
Bechern, fein unglücklicher Ahnherr, der Freie 
herr Friedrich Wilhelm von der Trend, wäh- 
rend feiner b inabe zehnjährigen Gefangenſchaft 
zu Magdeburg Zeichnungen und Dichtungen 
feiner eigenen Kompoſition eingekratzt hatte. 
Dieſe Arbeit, welche der Gefangene in 68 
Pfund ſchweren Ketten und in einem unges 
heuren Halseiſen mit einem aus einem Brett 
gezogenen Nagel herſtellte, wäre ihm in ſo 
häufiger Wiederholung und in immer größerer 
Vollendung nicht möglich geweſen, wenn er 
ſeine Schellen nicht durchſägt und die Ge- 
ſängnißwächter durch Zwiſchenkleben von Erots 
krume zwiſchen die Stücke der Handringe nicht 
getäuſcht hätte. 
Röſſel, 11. September. Am vorigen Sonne 
abend waren die Kirchenvorſteher von War⸗ 
ſennen, unter dieſen Beſitzer Rogalla, zu einer 
Berathung bei Gaſtwirth Liebert verſammelt. 
Während derſelben ſtürzte die Frau des Liebert 
in das Zimmer hinein und verkündete, daß es 
im Haufe des Rogala brenne. Die Verſamm⸗ 
lung ſtob auseinander und ordnete, ald die Gos 
noratioren des Dorfes, Anſtalt zur Löſchun 
des Feuers an. Aber daſſelbe verbreite I mit 
ſolch raſender Schnelligkeit, daß in zwei tuns 
den 22 Gebäude in Mhe lagen. Die Hälfte 
des großen Dorfes iſt abgebrannt. Kirche, 
Pfarrhaus und Schule find gerettet. Menſchen⸗ 
leben find nicht zu beklagen. Ueber die Ent 
ſtehungsart des Feuers ift noch nichts bekannt. 
Zu beklagen ſind die meinen Abgebrannten, da $ 
viele, nach der „Erml. Z.“ wenig oder gar 
nicht verſichert ſind. } 4 
Nuß, 11. Srptember. Der hieſige königl. 
Amtsanwalt, Major a. D. Erdmann 
in Tilt , r en. ehe u delt 
1. d. M. nach Thorn verſetzt worden. 4 
Bromberg, 12. Sevtember, Nach dem 
amtlichen Reſultat erhielt ver De Reichs-. 
tags⸗Stichwahl Hahn (konſ) 6019 St., Komie 
rowski (Pole) 4200 St. Erſterer ift ſomit ges 


wä lt 

Poſen, 11. September. Der Ober-Bräfie 
dent Graf v. Zedlitz Trützſchler ift zum Staats⸗ 
Kommiſſar bei dem Neuen landſchaftlichen Kredit⸗ 
verein der Provinz Poſen ernannt worden. 

Poſen, 10. September. Ein hieſiger 
Ra:fmann beſitzt im Kreiſe Pleſchen, dicht an 
der ruſſiſchen Grenze, ein Wieſengrundſtück, 


mit 200 Dokumenten über Bulgarien vorlegen. 
Brüſſel, 10. September. Der belgiſche 
Serie, iminiſter verſetzte die geſammte Garniſon 
der Stadt Gent in eine audere Garniſon, weil 
dort das Eindringen ſozialiſtiſchen Einfluſſes 
in die Truppen konſtatirt worden war. 
Madrid, 11. September. Die Königin 
ift nicht leidend, wie in verſchiedenen auswärtigen 
Zeitungen gemeldet wird, ihr Geſundheits zuſtand 
ift vielmehr, ebenſo wie derjenige des Königs, 
durchaus beftiedi zend. 


Trinzen ein Diner von 60 Gedecken ſtatt, an 


Auf Befehl des Kaiſers ſind dem Prinzen wäh: 
rend feiner Anweſenheit der Generaladjutant 
Fürft Schachowkoj und der Flügeladjutant 
Fürſt Bielosſelsky attachirt. Bald nach dem 
Diner wohnten die Mojeſtäten, Prinz Wilhelm 
und die übrigen höchſten Herrſchaften 
der nächtlichen Armirung einer Lunette 
bei, auf welcher ein mit Flaggen und 
geſchmückter Pavillon errichtet 
war, von dem aus die Herrſchaften bei elet- 
triſcher Beleuchtung die erfolgende Armirung 
beobachteten. Letztere erfolgte in muſterhafter 


Proy inziclles. 


$$ Culmſee, 12. September. An Stelle 
des nach Moder bei Thorn ver ſetzten Herrn 
Poſtverwalters Schulz ift Herrn Poſtſekretair 
Gülle von Rügenwalde vom 1. Oktob er d. J. 
nach hierher verſetzt. 

Briefen, 10. September. Die Aus wei ⸗ 
ſungsmaßregeln werden im Kreiſe ftrenge ge 
handhabt. Vor einigen Tagen wurden zwei 
Familien per Transport an die ruſſiſ he Grenze 
gebracht, und in nächſter Zeit ſoll en wieder 
mehrere Familien ausgewieſen werden. (Kurr.) 

88 Jablonowo, 12. September. Geſtern 
fiel ;hier ein 7 jähriges Töchterchen des Herrn 
Schloſſermeiſters Lehmann aus Thorn kopfüber 
in einen Graben. Hülfe war nicht vorhanden, 
als das Kind aufgefunden wurde war es bereits 
eine Leiche. 

Schwetz, 11. September. Unter Vorſitz 
des tgl. Kreis - Schulinſpektors Scheuermann 
fand geſtern in der hieſigen Stadtſchu le die 
diesjährige Kre8-Lehrerconferenz ſtatt, an wel- 
cher 80 Lehrer des Kreiſes Theil nahmen. 
Nach den amtlichen Mittheilungen des Vor 
ſitzenden und einer Probelection referirte Lehrer 
Hinz Luſchkowo über das Thema: „Welches 
iſt der kürzeſte und ſicherſte Weg zur Erzielung 
der orthograpiſchen Sicherheit?“ und Lehrer 
Geißler. „Ueber den Zeichenunterricht in der 
Volksſchule“. Im Anſchluß an die Conferenz 
hatte die Büchner'ſche Buchhandlung im Con. 
ferenzaimmer der Stabtſchule eine Ausſtellung 
von Lehr⸗ und Lernmitteln veranſtaltet. — 
In der vor einigen Tagen hier ſtattgefundenen 
Generalverſammlung der Actionäre der Yie- 
ſigen Zuckerfabrik wurde der Preis für die 
ſeitens der Aktionäre gelieferten Zuckerrüben 
auf 40 Pf. pr. Ctr. normirt; die Kaufrüben 
dagegen mit 70 bis 80 Pf. pr. Ctr. bezahlt. 
Ein durchaus dringendes Bedürfniß ift immer 
hin die Verbindung der Fabrik mit irgend 
einem Punkte der Oſtbahn, da die Transport, 
koſten einen hohen Procentſatz des Gewinnes 
abforbiren. Die dir jährige Campagne wird 
voraus ſichtlich in “ihften Tagen beginnen 
und es hohen ſchon nende Rübentrans porte 
unterwegs fein, die aber wegen des ſehr nies 
drigen Waſſerſtandes der Weichſel nur ſehr 
langſam vorwärts kommen. So viel bekannt 
geworden, ſollen die Zuckerrüben in unſerer 
Niederung diesmal recht gut tern) 


— 


abgegeben, alsdann begann die Beleuchtung 
des vor der Lunette liegenden Terrains durch 
Raketen. Gegen 12 Uhr Nachts kehrten die 
Majeſtäten und die übrigen Herrſchaften va b 
der Feſtung zurück. Für den Prinzen Wilhelm 


Wohnung hergerichtet. — Nach einer Meldung 


Ztg.“ und Direktor des Moskauer 
für ſeine fruchtbringende 
und für 


verliehen worden. Geh. Rath Katkoff war es, 
der es unlängſt für Wunderglauben erklärte, 
daß der deutſche Reichskanzler die Welt regiere 
und daß die Freundſchaft Deutſchlands für 
Rußland eine Nothwendigkeit fei. Die Magt. 
ſtellung Deutſchlands fei durch den guten 
Willen Rußlands bedingt und von ihm völlig 
abhängig. Wenn England im nahen oder 
fernen Orient mit Rußland zuſammenſtoße, jo 
werde Frankreich, das gegen England einen 
kaum gering ⸗ren Widerwillen hege, als gegen 
Deutſchland, kein theilnahmloſer Zuſchauer 
bleiben u. f. w. In Katkoff wird der Deutſchen 
haß belohnt. 

Sofia, 11. September. Trotz der erfolgten 
Abdankung des Fürſten Alexander dauert die 
ablehnende Haltung der ruſſiſchen Regierung 
gegenüber ber Regentſchafts⸗Regierung Bulga: 
rieng fort und zwar, weil dieſelbe nicht ausge · 
ſprochen ruſſen freundlich ift und ferner, weil 
nach ruſſiſcher Auffaſſung die Berufung Stam- 
buloffs und Mutkaroffs in die Regentſchaft ver- 
ſaſſungswidrig fei, da nur geweſene Miniſter 
und Mitglieder des oberſten Gerichtshofes zum 
Eintritt in die Regentſchaft berechtigt wären. 
— das hieſige engliſche Konſulat higte ſeine 
Flagge nach der Abreiſe des Fürſten erſt nach 
ausdrücklicher Intervention des ruſſiſchen Ver 
treters. — Das bulgariſche Offizierskorps 
ſendete einen herzlichen Glückwunſch nach Jugen⸗ 
heim, um den Fürſten Alexander zu ſeiner 
glücklichen Heimkehr zu begrüßen. 

Rom, 10. September. Graf Robilant 
wird bei Eröffnung der Kammer ein Grünbuch 
—— el 


Marienwerder, 11. September. Herr 
Regierungsrath Höfer hat in dieſen Tagen die 
Leitung der Schulabtheilung der hieſigen königl. 
Regierung übernommen. — Bei Gelegenheit 
des Manövers iſt dieſer Tage ein Unfall paſſirt. 
Der Sergeant vom 4. Oſtpe. Grenadier⸗Regi⸗ 
ment No. 5, Drake, hatte das Unglück, von 
— — 


„Von wem?“ fragte das Mädchen new 
gierig und raſch. 

„Ich weiß es ſo wenig wie Du“, entgegnete 
der junge Mann. „Um ihn zu erkennen, war 
es zu dunkel, und ſelbſt ſeine Stimme war mir 
fremd. Doch die Hauplſache ift, daß ich weiß, 
daß Dein Herr das Geheimniß bereits kennt. 
Was haſt Du ausgerichtet Emma? Was haſt Du 
bei Deinem Fränlein erreicht?“ 

„Nichts“, erwiderte das Mädchen mit einer 
Stimme, die ihren Unwillen nur ſchlecht ver⸗ 
barg. „Meine Herrin iſt noch nicht geneigt, 
mich zu ibrer Vertrauten zu machen, und als 
ich ſie merken ließ, daß ich bereits um ihr Ge: 
heimniß wiffe, that fie nicht im Geringſten ers 
ſtaunt. Sie ſcheint in ihrem Verhältniſſe gar 
nichts Außergewöhnliches zu erblicken.“ 

„Haſt Du das Geſpräch nicht auf meinen 
Herrn gelenkt?“ Wie ſpricht ſie über ihn?“ 
fragte der Diner weiter. 

„Sehr wenig ſpricht ſie“, entgegnete Emma, 
„aber ſelbſt aus den wenigen und gleichgültigen 
Worten habe ich errathen, daß ſie ihm nicht 
im Geringſten geneigt iſt. Ja, er ſcheint ihr ſo⸗ 
gar zuwider zu ſein.“ 

„Ha, das iſt ſchön!“ rief der junge Mann 
mit unverhohlener Freude. „Ich habe es mir 
denken können, aber im Geheimen befürchtete 
ich doch, Dein Fräulein könnte ſich durch den 
Adel meines Herrn blenden laſſen.“ 

„Das it ſchön?“ fragte Emma erſtaunt. 
„Du freuſt Dich, daß mein Fräulein den Herrn 
von Letzingen nicht leiden mag? Aber ſie wird 
ihn auch nicht zum Manne nehmen.“ 

„Das ſoll ſie auch nicht, das wäre gegen 
meine Wünſche und Pläne,“ geſtand der junge 
Mann offen. „Mein Herr ſoll nicht heirathen, 
denn hätte er eine Frau, ſo würde ich den 
größten Theil meines Einfluſſes cuf ihn ver⸗ 
lieren. Ich will keine Frau im Hauſe, weil 


„Befürchtet?“ fragte der Gul z beſitzer 

ſcheinbar erſtaunt, indem er ſich bemühte, das 
Intereſſe, welches er an Gabrielen nahm, vor 
ſeinem Diener zu verbergen. „Weshalb ſollte 
ich es befürchten? Glaubſt Du — — Doch 
erzähle weiter. Wer ift der Begünſtigte ded 
Fräuleins?“ ? 

„Sie werden ihn nicht kennen, ich felbft 
habe ihn nie geſehen und nie von ihm gehört,“ 
erwiderte der Diener. a 

„Wer it es?“ fragte Letzingen unge 
duldig. 1 ; 

„Ein Kaufmann. Er ift einige Jahre in 
dem Geſchäft des Herrn Damken als Bude 
führer thätig geweſen, er hat, glaub' ich, in 
ihm auch gelernt.“ 

„Ein Kaufmann?“ wiederholte der Guts⸗ 
beſitzer ſichtbar beruhigt. „Wie heißt er? 
Beſitzt er eine eigene Firma?“ 

„Er iſt ein Neffe des alten Geſchäfts⸗ 
führers, welchen Herr Damken vor kurzer Zeit 
entlaffen hat, und heißt Hermann Boo mer. 
Ein eigenes Geſchäft beſitzt er noch nicht, aber 
er (ofl darüber aus fein, fig mit dem Bere 
mögen feines Onkels ein ſolches zu gründen. 
Er ift jitzt in Amerika, um dort zu dieſem 
Zwecke neue Verbindungen anzuknüpfen und 
die erſten dortigen Einkäufe am Orte ſelbſt zu 1 

en.“ z 1 
„Bah!“ rief der Gutsbeſitzer, „und Du 
glaubſt, Fräulein Damlen ſteht mit einem 
ſolchen Menſchen in einem ernſtlichen Verhäll⸗ 
niſſe? ſei wirklich mit ihm verlobt? mit einem 
Diener? einem Buchhalter? Bah!“ / 

„Der Onkel, der alte Geſchäfts führer,“ ete 
widerte der Diener, „iol ſich ein ziemlich bes- 
deutendes Vermögen erſpart und daſſelbe durch 
glückliche Geichäfte ſehr vermehrt haben. Das 
Alles wird fein Neffe erben.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


ſchritt der Diener durch den Park hin, un 
willig über das Mißgeſchick, welches ihn ſeit 
mehreren Tagen verfolgte und feine Pläne zu 
vereiteln drohte. Nur das Eine erfreute 
ihn: die Abneigung Gabrielens gegen ſeinen 
Herrn, weil er auf ſie neue Pläne bauen 
konnte. 

Früh am andern Morgen trat Carl in 
Letzingen's Zimmer. Er traf ihn in einer 
heiteren Laune und da er wußte, daß er in 
ſolchen Augenblicken für eine gute Nachricht 
ſeine außerordentliche Sparſamkeit in etwas 
vergeſſen konnte, war er ſchnell eutſchloſſen, 
dieſen Zeitpunkt zu benutzen. 

„Jetzt endlich iſt es mir gelungen, über 
die geheime Liebe des Fräulein Damken ein 
Näheres zu erfahren,“ ſprach er. „Es hat 
mich außerordentlich viel Mühe gekoſtet, denn 
das Fröulein ift ſehr geheim damit, und hätte 
ich ihr Kammermädchen nicht beſtochen, es 
wäre mir nicht gelungen.“ 

„Nun? fragte der Gutsbeſitzer geſpannt, 
als er ſchwieg. „Ha, ich merke, Du willſt 
erſt den Lohn für Deine Bemühungen 
empfangen. Hier! Ich weiß ja, daß Dein 
Gedächtniß ohne Geld nicht gut beſchaffen iſt.“ 

Er gab ihm dei dieſen Worten einige 
Geldſtücke. Mit einem ſchlauen Lächeln ließ 
fie der Diener in feine Taſche gleiten. „Ich 
verlange nichts für meine Bemühungen, er- 
widerte er, „aber ſie haben mich ſelbſt viel 
gekoſtet.“ 

„Laß das,“ unterbrach ihn der Herr. „Ich 
weiß, daß Du klug genug biſt, nie gegen 
Dein eigenes Intereſſe und zu Deinem Schaden 
zu handeln. Jetzt erzähle, was Du erforſcht 
a “ 


„Sie haben recht befürchtet, daß Fräu⸗ 
fein Damken eine heimliche Liebe hat und 
mit ihrem Liebhaber in Briefwechſel ſteht.“ 


ich nicht der Diener einer gnädigen Frau ſein 
mag. Wozu ſoll mein Herr auch heirathen ? 
Er iſt reich genug ohne Dein Fräulein und 
er kann hundertmal angenehmer und forgenlojer 
ohne Frau leden.“ 

„So“, rief das Mädchen unwillig und be: 
leidigt. „Du meinſt, es lebt ſich für einen 
Mann aljo angenehmer ohne Frau? Weshalb 
willſt Du mich denn heirathen, wes hab denn?“ 

„Du verſtehſt mich falſch, Emma,“ erwiderte 
Carl, indem er fie mit dem Arm zärtlich um- 
faßte. „Was ich geſagt habe, gilt nur für 
reiche Männer.“ 

„Du haft mir aber mehr als einmal ge- 
ſagt,“ warf Emma ein, „daß es Dein ganzes 
Streben ſei, auch ein reicher Mann zu werden, 
dann würdeſt Du mich alſo auch nicht brauchen?“ 

Der ſchlaue Diener ſchien durch dieſe Worte 
wirklich in einige Verlegenheit gebracht zu 
werden, aber er war klug und beſonnen genug, 
ſie zu verbergen. „Ja, das wünſche ich,“ rief 
er lächelnd, „aber ſo reich wie mein Herr 
werde ich nie, ha, ha, dazu gehören reiche 
Tanten oder dergleichen. So ein vornebmer 
Herr hat fo viel Paſſionen im Kopfe, daß er 
keiner Frau bedarf. Mit mir iſt das etwas 
Anderes und außerdem habe ich Dich lieb und 
freue mich auf den Tag, an dem wir vereint 
werden.“ - 

Er hatte durch die Worte jede fernere Ein- 
rede Emma's abgeſchnitten, aber ſie fühlte doch, 
daß er über ihre bal dige Verheirathung anders 
als ſie dachte, und dies berührte ſie unangenehm. 

Carl bemerkte es. Er gab dem Geſpräch 
ſchnell eine andere Wendung, indem er ihr 
mittheilte, daß er nun feinem Herrn das Ge- 
heimniß von Gabrielens Liebe entdecken werde, 
da keine weitere Ausſicht vorhanden fei, daraus 
Nutzen zu ziehen. 

Die Liebenden trennten ſich. Langſam 


welches er durch den Wirth Derwich verwalten 
läßt. Ruſſiſche Wirthe und Grenzſoldaten 
kommen des Nachts vielfach über die Grenze, 
um ihre Pferde auf dem erwähnten Grund 
ſtück zu weiden. Dies zu verhüten, kontrolirt 
der Verwalter des Nachts häufig den an die 
Grenze ſtoßenden Wieſentheil und hat im Au⸗ 
guſt wiederholt mehrere Ruſſen daſelbſt be- 
troffen und verſcheucht. In der Nach vom 
28. zum 29. Auguſt wurde er auf preußiſchem 
Boden, wenige Schritte von der ruſſiſchen 
Grenze, von 5 ruſſiſchen Soldaten angefallen, 
umringt, ihm das Gewehr entriſſen und er 
nach vergeblicher Gegenwehr über die Grenze 
geſchleppt. Etwa 50 Schritt von derſelben 
entfernt, riefen ſie durch Gewehrſchüſſe noch 
etwa 15 andere Soldaten herbei, brachten Der⸗ 
wich auf die Wache, erſt am 30. auf die 
ruſſiſche Kammer und von dort nach Kaliſch 
ins Gefängniß. Der Eigenthümer des Grund⸗ 
ſtücks erfuhr bald darauf den Vorgang und 
bat das königliche Landrathsamt in Pleſchen 
um Hilfe. Daſſelbe telegraphirte ſofort nach 
Kaliſch an den dortigen Naczelnik (Kreisland⸗ 
rath) und verlangte unter Klarlegung des 
Sachverhaltes Freilaſſung des Verwalters, er» 
reichle dadurch jedoch das Gegentheil, Der ⸗ 
wich wurde in ein ſtrengeres Gefängniß ge⸗ 
bracht und erſt nach vier Tagen gegen eine 
Kaution von 73½ Rubel und Garantie dorti- 
ger, der ruſſiſchen Behörde bekannter Wirthe 


freigelaſſen, das Gewehr ihm aber nicht zurück ⸗ 


gegeben. Der Zuſtand, in welchem der Ver⸗ 
walter aus dem ruſſiſchen Gefängnifje zurück⸗ 
kam, ſpottete nach der K. H. Z. jeder Be 
ſchreibung. Derartige Grenzverletzungen ſeitens 
der rulſiſchen Grenzſoldaten find aber häufig. 
So wurden am 10. Auguſt dieſes Jahres der 
Wirtd Martin Wolßak aus Kuchari und ein 
Wirthsſohn aus Popowek von denſelben Ruſſen 
über die Grenze geſchleppt und verhaftet, 
erſterer gegen Zahlung von vier, letzterer gegen 
Zahlung von achtzehn Rubeln erſt nach drei 
Tagen freigelaſſen. Bei der jetzt zahlreichen 
ruſſiſchen Grenzbeſetzung wagt der ꝛc. Derwich 
ſich nicht auf ſeinem Grund und Boden der 
Grenze zu nähern und dort zu arbeiten, weil 
er jeden Augenblick Ueberfall und Gewalt⸗ 
thätigkeiten ſeitens der ruſſiſchen Soldaten bes 
fürchten muß. Daß dieſe daher ſich immer 
frechere Uebergriffe erlauben und die preußiſchen 
Bewohner ſchwer ſchädigen, iſt ſelbſtredend. 
Energiſches Einſchreiten ſeitens der preußiſchen 
Behörden gegen das allen Geſetzen civiliſirter 
Völker Hohn ſprechende Verfahren der ruſſiſchen 
Grenzſoldaten ift unerläßlich und darf zuvec⸗ 
ſichtlich erhofft werben, da die hieſigen Bes 
Hörden um Unterſuchung der angeführten Fälle 
und Vergnlaſfang zur Beſtralung iener ränderi. 


ſchen Heberſälle und Gewaltakte gebeten wors 


27 Mitglieder und 1 Gaſt. 


ben Kad. — (Db die Hoffnung des Korreſpon⸗ 
denten in jeder Beziehung in Erfüllung gehen 
wird, möchten wir Angeſichts der Vorgänge 
in Bulgarien bezweifeln. Die Red.) 


Lokales. 

Thorn, den 13. September, 
— [Sr Königl. Hoheit Prinz 
Wilbelm von Preußen! hat geſtern 
Abend auf der Rückfahrt aus Polen unſeren 
Bahnhof paſſiert. Prinz Wilhelm hat auch 
geſtern ſeinen Salonwagen hier nicht verlaſſen. 
— [Lehrerverein.] Die Se ptember⸗ 
Sitzung des hieſigen Lehrervereins wur e am 
Sonnabend in dem Saale des Herrn Trenkel 
in Podgorz abgehalten. Anweſend waren 
Nach Verleſung 
und Annahme des Protokolls letzter Sitzung 
wurden 5 neue Mitglieder und zwar die Herren 
Behrend, Daniel, Robeck und Werner-Moder 
und Rozkwitalski⸗Podgorz in den Verein auf 
genommen. Hierauf referirte Herr Mauſolf 
über das Thema: „Neben der Tüchtigkeit des 
Lehrers ift das zur Verfügung ſtehende 
Schülermaterial ein Grundfaktor jeder unter» 
richtlichen Leiſtung, ein Umſtand, welcher bei 
der Beurtheilung treuer Lehrerarbeit niemals 
außer Acht zu laſſen iſt.“ De vom Referenten 
aufgeſtellten 4 Theſen wurden nach einer 
längeren Debatte unverändert angenommen. 
Den übrigen Theil der Sitzung füllten Be 
rathungen über das Stiftungsſeſt aus. Ez 
wurde eine Kemmiſſion gewählt, welche die 
nöthigen Vorbereitungen treffen wird. Nächſte 

Sitzung findet am 16. Oktober ftait. 


N Geſtern Nachmittag endete jäh durch 
Ertrinken unſer unvergeßlicher theurer 
Sohn und Bruder der practiſche Arzt 


Leo Basch 


im blühenden Alter von 27 Jahren 

Die Beerdigung findet morgen 

achmittag 4½ Uhr vom Trauerhauſe 
8 ſtatt. 


Koſchmin u. Thorn, 13, Sept. 1886. 
Die tiefgebeugten Eltern 
u. Geſchwiſter. 
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Die Beerdigung des Herrn Dr. Baſch 
findet heute Nachmittag 4½ Uhr vom Trauer» 
hauſe Breiteſtraße 53 aus ſtatt. À 

Der Vorſtand des iſraelitiſchen 

Kranken⸗ und Beerdigungs⸗Verein. 


— [Zum deutſch⸗ruſſiſchen 
Grenzverkehr.] Nach einer neueren 
Entſcheidung des Herrn Miniſters des Innern 
dürfen fortan Grenzlegitimationsſcheine für den 
Verkehr nach Rußland von den Behörden des 
preußiſchen Grenzbezirks nur an preußiſche 
Unterthanen — nicht an ruſſiſche 
Unterthanen und ſonſtige Auzlän⸗ 
der — ertheilt werden. 

— [Der Winterfahrplan für 
den Eiſenbahn⸗Direktions⸗Be⸗ 
zirk Bromberg] tritt am 1 Oktober in 
Kraft. Derſelbe liegt unſerer heutigen Nummer 
bei. Für unſeren Ort weiſt der Winterfahrplan 
nur die eine Veränderung nach, daß der Pers 
ſonenzug 174 Thorn - Inowrazlaw anſtatt wie 
bisher 1217, bereits 1215 abgeht. 

— [Erleichterung des Infanterie 
Gepäcks.] Das bisherige feldmarſchmäßige 
Gepäck des preußiſchen Infanteriſten enthält 
auch nicht einen einzigen Gegenſtand, welcher 
nicht durchaus nothwendig wäre. Dabei erſchien 
jedoch eine Erleichterung deſſelben bei den 
immer größeren Anforderungen, welche die 
heutige Fechtweiſe an die Infanterie ſtellt, zur 
Erhöhung der Beweglichkeit und Manövrir⸗ 
fähigkeit dieſer Truppe ſchon ſeit längerer Zeit 
dringend geboten. Es handelte ſich nunmehr 
darum, eine Verringerung des Gewichtes des 
Infanteriegepäcks herbeizuführen, ohne daß es 
nöthig wurde, irgend einen der durchweg noth. 
wendigen Beſtandtheile deſſelben entbehren zu 
müſſen. Aus den in Folge Aufforderung des 
königlichen Kriegs⸗Miniſteriums zahlreich zur 
Vorlage gelangten neuen Modellen für den 
Torniſter ꝛc. ift eine Auswahl vorläufig ge- 
troffen und mit dem neuen Infanterie Gepäck 
ein Regiment des XV. Armeekorps ausgerüſtel 
worden, um daſſelbe während der jetzt be⸗ 
gonnenen Kaiſer⸗Manöver in den Reichs landen 
zu erproben. Um Etwas wird das Gepäck 
auch durch Einführung des neuen Aepetir- 
grwehres erleichtert werden, beffen Bajonet 
(Seitengewehr) bedeutend kleiner und leichter 
ift, als das Haubajonet des Mauſergewehres. 
[Einen unheimlichen Fund 
bat, jo wird den „N. W. M.“ von hier unterm 
10. d. Mts. gemeldet, geſtern der Beſitzer 
Müller in Schwarzbruch gemacht. Derſelbe 
war mit dem Zuſchütten eines Torfgrabens 
beſchäftigt, zu welchem Zwecke von einem be⸗ 
nachbarten Hügel Sand herbeigeſchofft wurde. 
Beim Ausheben des Sandes fand man nun 
in einer Tiefe von kaum ein und 
einem halben Fuß das ganze Skeleit eines 
bereits ziemlich erwachſen geweſenen Knaben. 
Wie verlautet, fol in der genannten Ortſchaft 
vor etwa zwölf Jahren der Hütejunge eines 
inzwiſchen noch Ameta ausgewanderten Be⸗ 
ſitzers ſpurloß vaſchwunden fein und wird an» 
genommen, daß das gefundene Skeleit die 
Uebereſte jenes Hütejungen ſeien. — Dem ge⸗ 
nannten Blatt wird noch weiteres berichtet: 
Jo gender trauriger Vorfall, welcher fi in 
Oſtaszewo am 6. d. Mts. ereianete, zeigt 
wiederum, wie ſorgſam Schießwaffen vor den 
Kindern verwehrt werden ſollten. Der 10jährige 
Sohn eines Beſitzers ſah, wie ſein Vater einen 
Revolver, welter ſcharf geladen war, in ein 
Spind legte, letzteres alsdann verſchloß und 
und den Schlüſſel demnächſt auf das 
Spind legte. Bald darauf beſuchte jenen 
Knaben deſſen Schulkamerad, und als die 
beiden gelegentlich im Zimmer allein 
waren, ſtellte erſterer ſich auf einen Stuhl, 
langte den Schlüſſel des Spindes herunter, 
ſchloß letzteres auf und nahm aus demſelben 
den Revolver zum Spielzeug heraus. Während 
des Spielens ging der Revolver los, und als 
die von dem Schuß beſtürzten Eltern in das 
Zimmer gezilt kamen, ſahen dieſelben den Spiel⸗ 
fumeraden itzres Sohnes im Blute ſchwimmend 
am Boden liegen. Die Kugel war dem Aermſten 
in den Unterleib gedrungen, an welcher Bers 
letzung der Knabe noch an demſelben Tage 
verſtorben iſt. 

— [Ein Unglück] hat ſich geſtern in 
unſeren Mauern ereignet, das in allen Schichten 
unſerer Bevölkerung die größte Theilnahme 
hervorgeruft. Der praktiſche Arzt, Herr Baſch, 
der vor kaum 12 Monaten die Univerſität ver⸗ 
laſſen, ſich hier als Arzt niedergelaſſen und 
in der kurzen Zeit ſeines Hierſeins ſich ob 
ſeiner gediegenen Kenntniſſe und liebenswürdigen 
Weſens einen guten Ruf erworben hatte, ver⸗ 
fade geſtern Nachmittag vom Fährhauſe am 


rechten Ufer aus auf den Dampfer zu ſpringen, 
als dieſer ſich bereits in Bewegung geſetzt 
hatte. Herr Dr. B. ſprang fehl und ſtürzte in 
die Weichſel. Obſchon Hilfe ſofort zur Hand 
war und der Verunglückte bereits nach 2 Mi- 
nuten an das Land geſchafft wurde, gelang es 
doch nicht mehr, den bedauernswerthen jungen 
Mann ins Leben zurückzurufen. Herr Gedamke 
hatte bereitwilligſt ein Zimmer zur Verfügung 
geſtellt. B. ſcheint mit dem Kopfe auf die Kante 
des Dampfers aufgeſchlagen zu fein, 
und die Beſinnung verloren zu haben. 
Der Schmerz feiner Angehörigen ift grenzen- 
los, der Familie wird in der Stadt 
rege Theilnahme entgegengebracht. Dr. B. 
ging ſeiner ärztlichen Praxis nach und that 
den verhängnißvollen Sprung, um einen Zug 
nicht zu verſäumen. 5 

— [Unappetitlich.] Wiederholt iſt 
auf den Uebelſtand hingewieſen worden, vaß in 
manchen Reſtaurants das Spülen der Bier 
gläſer ſtets in demſelben Waſſer ſtattfindet; im 
Intereſſe der einfachſten Sauberkeit iſt zu ver⸗ 
langen, daß die Gläſer in ſtets reinem Waſſer 
geſpült werden. : 

— [Sġadenfener] In dem neu 
erbauten Haufe des Herrn Gude, Gerber: und 
Gerftenftraßen- Ede, war Sonnabend Abend in 
einem Zimmer Feuer ausgebrochen, das von 
Paſſanten bemerkt und bald gelöſcht wurde. 
— Das Haus iſt noch unbewohnt, man 
nimmt an, daß der Brand durch Unvorſichtig · 
keit entſtanden iſt. 

— [Polizeiliches.] Verhaſtet find 6 
Perſonen. 

— [Von der Weichſel.] Heute zeigt 
der Pegel einen Waſſerſtand von 0,10 Meter 
unter dem Nullpunkt. — Dampfer 
„Fortuna“ ift aus Wloclawek hier eingetroffen. 
— Wie wir erfahren, liegen ſeit 14 Tagen 
mehrere Kähne zwiſchen Rieſzawa und der 
Grenze vollſtändig feft, ein Weiterſchwimmen 
ift ihnen bei dem jetzigen Waſſerſtande geradezu 
unmög! che, Dampfer „Fortuna“ konnte ſchwim⸗ 
men, da derſelbe einen überaus geringen Tiefs 
gang hat. 

Eingeſandt. 

In dieſem Blaite ſtand vor längerer Zeit 
ein Artikel über Schonung und Behandlung 
der Pilze, eines Wald⸗Produktes, von welchem 
jetzt auf unſeren Märkten ſchon nichts mehr 
zu ſehen iſt, während ſonſt bis tief in den 
Herbſt hinein daſſelbe ein ſehr begehrtes, 
geſundes und wohlſchmeckendes Nahrungsmittel 
bildete. Es wurde in dieſem Blatte darauf 
hingewieſen, daß man den Pilz ſchonend be⸗ 


Handeln ſolle, weil anderen Falles der Nach 


wuchs verloren gehe; man ſolle die Pflanze 
nicht ausreißen, ſondern in geeigneter Höhe 
abſchneiden und darauf ſehen, daß die jungen 
Sprößlinge und die dieſelben umgebende frucht 
bare Erde unberührt bleibe. — Der Gott, der 
Bäume wachſen läßt, wird von unſeren Land ⸗ 
und Forſtwirthen oftmals aber am wenigſten 
verftanden, ſonſt könnte ein erheblicher Theil 
derſelben darüber nicht in Zweifel ſein, was 
in unferen Schulen jo trefflich gelehrt wird, 
„daß bei anhaltender hoher Temperatur das 
Gedeihen der Pilze ebenſowenig ein ſicheres 
wie das vieler anderer Vegetabilien ſein kann, 
wenn nicht verſtändig und m t Aufſicht darüber 
gewacht wird. W. H. 


Das Beſprengen der Straßen in den Stuns 
den zwiſchen 2 bis 4 Nachmittags iſt vollſtändig 
nutzlos und fortgeworfenes Geld, denn das auf 
die veißen Steine fallende Waſſer wird ſofort 
in Dampf zerſetzt und die Hitze in din Straßen 
wird dadurch noch ſchlimmer, man kann es ja 
ſelbſt ſehen wie die Dämpfe fid bilden. Wenn 
die Straßen kühl gehalten werden ſollen, ſo 
müſſen fie Morgens zwiſchen 6—8 Uhr ges 
ſprengt werden und Abends um dieſelbe Zeit. 
Ueberdem aber ſoll auch durch das Beſprengen 
der Straßenſtaub unterdrückt werden, aus die⸗ 
ſem Grunde müſſen die Straßen geiprengt wer⸗ 
den, ehe noch der lebendige Verkehr eingetreten 
iſt. Schon aus dieſem Grunde iſt das Be⸗ 
ſprengen zwiſchen 2—3 Uhr ganz nutzlos. 

x. 


Briefkaſten der Redaktion. 
Wx. hier. Die Polizei hat die Räumung des 
Sdeichers bereits angeordnet. Die Redaktion. 


Wuſſerſtand am 18, Sepibr. Nachm. 3 Uhr: la Derr. 


Eine tüchtige 


Kleine Chronik. 


* Berlin, 12. September. Die große Verſuchs⸗ 
pflaſterung mit imprägnirtem Friedrichsruher Buchen- 
holz in der hieſigen Luiſenſtraße iſt nunmehr ſeit geſtern 
fertig geſtellt, nachdem die ausführende Fabrik in den 
letzten Tagen nochmals die ganze Strecke mit Kies abge- 
walzt hat. In einigen Wochen wird nun noch der 
Hoheſteinweg und eine Strecke am Neuen Markt von 
der Fürſtlich v. Bismarck'ſchen Forſtverwaltung und der 
mit dieſer Verwaltung verbundenen hieſigen Hamburg⸗ 
Berliner Jalouſie⸗Fabrik (Heinr. Freeſe) Waſſergaſſe 18a 
mit demſelben Holzpflaſter belegt werden. Der Berl. 
Stadtverwaltung gegenüber iſt eine Garantie reſp. 
Unterhaltungspflicht auf die erhebliche Zeitdauer von 
20 Jahren von der die Imprägnirung bewirkenden 
Hamburg-Berliner Jalouſie⸗Fabrik übernommen wor⸗ 
den. Die ſorgfältige Ausführung der Beton⸗ und Ver⸗ 
lagsarbeiten findet Beifall, und find ſchon mehrere 
andere Städte mit der ausführenden Fabrik wegen 
ähnlicher Pflaſterungen in Unterhandlung getreten. Von 
der Berliner Baugewerkzeitung werden die Beſtrebungen 
der Fabrik zur Einführung unſeres Buchenholzes in 
den Straßenbau der Unterſtützung der Behörden warm 
empfohlen. Durch Einführung des Buchenholzes in den 
Straßenbau würde allerdings die „Buchenholzfrage“ 
d. h. die nutzbringende Verwendung dieſes in großen 
Maſſen im In lande vorhandenen, aber ſchwer unter⸗ 
zubringenden Holzmaterials gelöft fein. 


Telegraphiſche Vörſen⸗Depeſche. 
Berlin, 13. September. 
Fonds: ſchwach. 11. Sept. 


Ruſſiſche OHan knoten 196,70 | 197,20 

Warſchau 8 Tage 196,30 | 197,05 
Pr. 4% Conſolss 105,80 J 105, 

Poiniſche Pfandbriefe Sip: 740 6190 

do. Siquid. Pfandbriefe. 57,10 | 87.20 

Weſtpr. Pfandbr. 4% neul. II. 100,50 | 100,50 

Credit⸗Actien .. 449,50 | 451,50 

Oeſterr. Banknoten 161,90] 162,15 

Disconto⸗Comm.⸗Anth. . 207,90 | 208,40 

Weizer: gelb Sept.-Drtober . . 152,20 | 151,50 

April⸗Mai 186300 | 162,50 

Loco in New⸗Dork 87½ | 88¼ 

Noggen: loco e . 128.00 | 128,00 

Sept.⸗October. . 128,70 | 129,50 

Novbr.⸗Dezbr. „ 128,70 | 129,20 

April⸗Mai . 133,00 | 133 20 

RREI Sept.⸗Octz . 43,10] 43 20 

April- Mai . . 43,90 43 80 

Spiritus: loeo . 00 

Sept⸗Octbr. . 39,40 39,30 

) April Mai 41,40 | 4120 
Wedi Tiscont 3%; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 


Staats⸗ Ant. 8 ½, für andere Effekten pp. 4%. 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 13 September. 
(v. Portatius u. Grothe) 
Loco 41,50 Brf. 41,00 Geld. 41,00 bez. 
Septbr. 40,50 „ -40,00 „ —.— 


Meteorolsgiſche Beobachtungen. 


Barom.] Therm. 
C. 


Wind- aaie Bemene 
0. 


R. Stärke bildung kungen 


Holztrausport auf der Weichſel: 
Am 13. September find eingegangen: H. Rozenthal 
von S. Bewel und Roſenthal⸗Auguſtow, an Verkauf 
Thorn 5 Traften 59 Birken Rundholz 1675 Kiefern⸗ 

Rundholz 306 Tannen⸗ und 358 Elſen⸗Rundholz. 

Telegraphiſche Depeſchen 

der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung.“ 
Straßburg, 13. September. Der 
Kaiſer machte geſtern Nachmittag eine 
Spazierfahrt, und erſchien nach dem 
Diner, umgeben von allen fürſtlichen 
Perſonen, auf dem Balkon des Statt⸗ 
halterpalais, von der draußen harren ; 
den Volksmenge jubelnd begrüßt. 


Schwarzſeidene Damaſte Mk. 
2.75 per Meter bis 12.80 el. 
nen Roben u. ganzen Stücken zollfrei in's Haus das 


Seidenfabrik⸗Depot 6. Henneberg (K. u. K. Hoflief.) 
| Zürich. Mufler umgehend Briefe koſten 20 Pf. Porto. 


Lebensverſicherungs⸗Actiengeſellſchaft „Ger⸗ 
mania“ zu Stettin. Bei derſelben wurden im 
Monat neu geſchloſſen 849 Verſicherungen über 3,005,090 
M. Kapital — in den erſten 8 Monaten d J. zu⸗ 
ſammen 5727 Verſicherungen über 19,118,759 M. 
Der geſammte Verſicherungsbeſtand belief ſich Ende 
Auguſt cr, auf 144,746 Policen, durch welche im 
Ganzen 328,423,832 M. Kapital und 597,015 M. 
Jahresrente verſichert ſind. Seit Eröffnung des Ge⸗ 
ſchäſts wurden für durch Tod und bei Lebzeiten der 
Verſicherten fällig gewordene Kapitalien, Renten 2c. 
75 Millionen M. ausbezahlt und feit 1871 an die 
mit Gewinnantheil Verſicherten 19,834,690 M Divi⸗ 
dende gewährt. Das Vermögen der Geſellſchaft ſtieg 
im verfloſſenen Jahre um 7,234,210 M. auf 78,622,916 
Mark. 775 


F. Mattfeldt. 
Berlin 


Platz vor dem Neuen Thor 1a 
expedirt Paſſagiere 


son Bremen ng 
Amerika 


mit den Schuelldampfern des 
Norddeutschen Lloyd. 
meiſedauer 9 Tage. 


— . . 
Echte Haarlemer Hyacinthen, Tulpen 
u Crocus⸗Zwiebeln ag 


Samenhandlung 
B. Hozakowski, Thorn, Brückenſtr, 13. 


b OA . r + + 
ieza Rath in Gerichtsſachen p 4 
9 [=] 2 $ 2 
— Eu. Privat⸗ Angelegenheiten ertheilt M. V f 
RSS > . eg 7 er Au erm 
S 5.58 | meticher in Thorn Schülerftr. 414 T. der polniſchen Sprache mächtig, verlangt 
18888] Epreditunden: v. 9—12, v. 2--5 Uhr. É gi 
j 3 5 Sr 447905 Schriftſtücke nach allen Richtungen sogleich Ludwig Leiser. 
18 ses als; Klagen, Eingaben, Bittgeſuche, rr IST USE 
Mieth. u. Rauſpekträge, Beitreibung 1 Schuhmacher 
2223 (ausſtehender Forderungen, Webers her e i 
ln auf Reparaturen erhält bei hohem Lohn 
Es | nohme Auctionsverſtegernugen gegen dernde Arbeit bei 
2 9 22 ö E A. Wunsch, Eliſabethſtr. 
Fr ernter - 
8345 1 Veilchen - Abfall - Seife 
27 85 Pfefferküchler Rosen- Abfall Seife e 
= der mindeſtens 10—12 Jahre in einer Pfeffer⸗ in ganz vorzüglicher Qualität per Packet ſind eingetroffen. 
3373 e ae Ber i, kann ic el 4e Stück) 40 Pl. bei Adolf Leetz | 
is 34 hohem Lohn, melden in der Exped, d. Ztg. und Ad. Majer, 
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Sehuldeneinziehungs- 
und Auskunfts- Bureau- 


„DEBET & CREDIT“ 


Fertige Herren-Ga 


—— — ¶ —— — — 


Gr. 


Negenmänkel in ganz neuen gacong 


Befannte Glüds-Sollefte bereits 15. Sept. u. folg. Tage. 
975000 M. u. i. w. 3. L. gew. Beſte Lort. 2. 


—— ———  ——— 


Unwiderruflich 


am 14., 15., 16. und 1%. September 1886: 
Ziehung d. Casseler St. Martins-Lotterie 


4000 Gewinne 


Hauptgew. 100000 M. in Gold 


Original-Loose à 10 M. 11 Loose 100 M., Halbes Antheil-Loos 5 M., 11 Halbe 
50 M. sind in allen renomirten Lotterie Geschäft, z. haben sow. bei 


A Fuh Bank- und Berlin W., Friedrichst. 79. 
m Se, Lotteriegesch ‚Mülheim (Ruhr) u, Cassel. 
In Thorn zu haben bei Herrn Restaurateur Durau Bromb. Vorst 
Coupons und Briefmarken w. in Zahlung genommen, Agenten w. n. gesucht. 


Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


Infolge anderweitigem Unternehmen gebe ich mein 


Wäſche- und Leinwandgeſchäft 


auf und will dasſelbe bis zum 1. October d. J. gänzlich aus verkaufen. 
Ich offerire daher dem geehrten Publikum meine anerkannt ſtreng reellen 
Waaren bedeutend unterm Koſtenpreis. 

Der Verkauf findet nur gegen Caſſa ſtatt Meine Laden- und Gas- 
einrichtung ſteht ebenfalls zum Verkauf. 


A. Böhm, 


Breitestrasse 447. 


Brückenſtr. Za. j j Brücenfr. da. 
Doliva & Kaminski, 
Magazin eleganter Herren⸗Garderobe. 


Den Bin ana tämmtlicher Neuheiten zur bevorſtehenden 


Herbſt = und Winter- Haifon 
H Paletot: und Anzug-Stoffen 


pal zeigen ergebenft an. 
Beſtellungen nach Maaß werden in kurzer 
Zeit ſauber ausgeführt. 


an. A m. — — 
„Germania 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Stettin. 


Verſicherungsbeſtand Ende Auauſt 1886: 144,746 Policen mit Mark 328,423,832 
Kapital und Mark 597,015 jährl. Rente. 
Neu Verſichert vom 1. Januar 1886 bis Ende Auguſt 1886: 


C eee en via’ eo ao D aT a „ 19,118,759. 
Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen 188 P 15,431,602 
Bermögenöbetand Ende 18852 „ 18,622,916 
Ausgezahlte Kapitalien. Renten ze. feit 1657. „ 75,801,397. 
Dividende, den mit Gewinnantheil Verſicherten ſeit 1871 

bertzeſee „ 10,804 690. 


Diejenigen Gemeindemitglieder, 
welche Synagogenſitze miethsweiſe 
inne haben, können das Micths- 
verhältniß bis 


ipäteftens zum 15. Sept. cr. 


bei unſerem Rendanten Herrn 
Caro erneuern. 

Der Vorſtand 
der Synagogen⸗Gemeinde. 
Die Tempelſitze zee e. 0, 
Frauenſitz Nro 35 find von ſogleich zu ver- 


kaufen oder billig zu verpachten. 
Berlin W. Jacob Nathan, Corneliusſtr. 4. 


Damen⸗Tempelſitz 


verkaufen oder verpach en 
Gebrüder Jacobsohn. 


Schmerzloſe 
Jahnoperationen, 
künſtliche Zähne u. 
Plomben. 

Alex Loewenson, 


Culmer - Str, 


Hamburger 3% % 
Hypotheken- 


Pfandbriefe. 


Als ſichere Kapitalsanlage 
empſehle obige Pfandbriefe, 
die zum Berliner Tages- 
courſe (heute 981/2) franco 
jeder Spefen abgebe. 


W. Landeker, 
Bankgeſchäſt Brückenſtr. 11. 


N 


Montager & Probſtaier 


Saat - Roggen 


offerirt 


H. Safian. 


MAGDEBURG. 
gegr. 1877, Direction: G. A. Beyrich. (vorm. G. A. Beyrich& Co.) BERLIN W. 8. 


aller e. I. Rott, auch Preuß. b. Gerloff, Haupt⸗Koll. Nauen. 


— | Handel) mit dem Groß⸗ 


bil Totay, Eigenthümer 


Inl. M. 5, 


wie 


rderobe eses M. Berlowitz, 


Damen 


die das Putzfach gründlich erlernen wollen, 
unter Leitung zweier tüchtiger D rectricen, 


ſucht Ludwig Leiser. 


Ei + 1 

in junger Mann, 
der die Cigarren Branche gelernt, der ein⸗ 
fachen Buchführung mächtig und mit der 
Correſpondenz vertraut ift, wird zum ſofortigen 
Antritt reſp. 1. Oktober geſucht. 


M. Aptekmann, 
Cigarretten⸗Fabrik und Cigarren⸗Handlung 
T HORN 


1 Lehrling 
H. Dietrich, Sch loſſermeiſter. 
Berliner 


Wasch- & Pätt- Anstall 


von 


J. Globig. 


Damen- und 
Kindergarderobe 


wird ſauber und geſchmackvoll angefertigt bei 
Mathilde Schwebs, 


Lehrerin der wiſſenſchaftlichen Zuſchneidekunſt 
Junkerſtraße 249. 


Umſtändehalber 


1 Gaſtwirthſchaft mit 2½ Morgen Ude 
und Garten, nahe bei de: Stadt Thorn 
iſt unter den günſtigſten Bedingungen 
zu verkaufen. 
theilt M. Lichtenstein, in Thorn, 
Schülerſtr. 414 1 Tr, 


Medicinal- 
Tokayer. 


Durch direkte Verbin⸗ 
dung (ohne Zwiſchen⸗ 


verlangt 


Schutzmarke. 


grundbeſitzer Ern. Stein 
in Erdd - Bénye bei 


von 10 Weinbergen 
(darunter Fekete und 
Beres vom Miniſter⸗ 
Präſidenten von Tisza) 
verkaufen wir im Detail zu 
Engros⸗Preiſen ſüßen, 
ſowie mildherben Mediei⸗ 4 
nal⸗Tokayer in Flaſchen 
mitOriginal⸗Verſchluß 
und Schutzmarke verſehen. 

Begutachtungen von erſten medieiniſchen 
und chemiſchen Autoritäten Deutſch⸗ 
lands, jowie Beſitz⸗Beſtätigung des 
Magiſtrats von Er dö⸗Bénye liegen bei 
uns zur Einſicht aus. 

NB. Beſonders machen wir auf Marke 
„Chateau Ern. Stein“ mildherb vom 


[Weingut Bakſa aufmerkſam. 


Niederlagen werden im Jne und Auss 
lande vergeben, und wollen Bewerber ſich an 
obige Firma dirett wenden. 

Hugo Claass Thorn, C. von 
Preetzmann Culmſee, M. G. P 
Zlotowski Gollub. 


Große 
1Auction!! 


Dienſtag, den 14. d. M. 
und die folgenden Tage 


von 9 Uhr ab 
werde ich im Geſchäftslokal der Frau 
Ludwig Leiser 


verſch. Putzgegenſtände, 
Weiß⸗ u. Wollwaaren 


verſteigern, auch eine 


Ladeneinrichtung. PE 
W. Wilckens, Auktionator. 


30000 ME. 


ſind im Ganzen oder in getheilten Poſten 
von gleich oder ſpäter auf ſichere Hypothek 
zu vergeben durch 


R. Werner, Brüdkenſtr. 23 


2-300 Mar! u 
werden bon einem Beamten gegen gute Sicher⸗ 
heit auf ein Jahr zu leihen geſucht. 

Off. unter P. U. 50 Exp d. Bl. 
ch warne hiermit Jeden, den Knecht 
* Ernſt Sonnenberg in Arbeit 
zu nehmen, weil ſelbiger den Dienſt bei mir 
ohne jeglichen Grund verlaſſen hat. 

Heinrich Moerser, 
Beſitzer in Stewken. 


Die nähere Auskunft er⸗ 


Allſtadt 430 ee e ee 
e een i Militair- 
A . möbl. R. ift billig z. v Seglerſtr. 108 | pN 
— CON Cert, 


1 einz. geschäftl. Auskunft im Inland M. 2, im Ausl. M. 4. 1 ausführl. Ausk. über Privatverh, im 
im Ausl. M. W, 
Abonnement: 10 Zettel M. 14. 25 M. 30. 50 M. 55. 100 M. 100. Prosp. gr. u. fco, 


1 einz. Schuldneranmeldung im Inl. M. 3, im Ausl. M. 5. Im 


Butterſtr. 
94. 


ſind 
eingetroffen. 


Gustav Elias. 
Ordentliche Sitzung der 2 d Th Rupinski 255. 
Stadtverordneten⸗ C Laden n. Stube u angrenz. Küche billig 


z. v. Th. — Schuhmacherſt. 348/50. 
Verſammlung] Schülerſtraße 430 
Mittwoch, den 15. September cr. 


iſt die 5 n per 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres bei 
Racmittags 3 Uhr, J. Lange, Fleiſchermeiſter 


De, Beletage in meinem Hanfe ber 


Tagesordnung: ſtehend aus 5 Zimmer nebſt Zub. 


A. Die in voriger Sitzung unerledigt ge⸗ 
gebliebene Vorlage Nr. 280; und Bueſchengl, iſt zu vermietpen 


B Neue Vorlagen: St. Annenſtr. 180. R. Steinicke. 


1. Antrag auf Genehmigung zum Bau eines] mie von Herrn Gabali bewohnte 3 Etage 
Ab'irittsgebäudes an der Schule zu Jacobs⸗ Johannisſtr. Nr. 101 iff vom 1. Oetb. 
Vorſtadt und Bewilligung der Koften im zu verm Auskunft ertheilt Herr 
Betrage von 1500 Mt: C. Neuber, Baderſtr. 56. 

2. Vorlage des beſtätigten Statuts der ———————————— mm 
Florentin Krüger'ſchen Stiftung für Stu- D" von Herrn Brunt bisher innegehabte 
dirende; C ek ee meinem 

3. lage der v öniglichen Forti- | Hauſe, Breiteſtr. 454, ift vom 1, ctober er 
Vorlag on der Königlichen Forti anderweit zu verm. A Glückmann Kaliski. 


fication dem ſtädt. Archiv überwiejenen | . . 
Pläne von der Stadt Thorn und Um⸗ Ein kleiner Laden mit angrenzender 
Wohnung vom 1. October zu verm. 


gegend aus dem Jahre 1793; 
4. 1 auf Bewilligung einer Badekur⸗ Hermann Dann. 
nterſtützung an einen ſtädt. Lehrer; möbl. Zimmer und Burſchengela 
5, Antrag auf Genehmigung zur Einleitung vermiethen. en an wen 
des Enteignungs » Verfahrens in betreff] T möoL. Zum zu verm, Schilerſt. 470 3 Tr 
möbl. Himm. u. Kabiner 1 Tr. n vorn 


en von dem Grundſtück Neu Culmer 1 
Vorſt dt Nro. 45/49 zum Ausbau der 5 
549 z u. Burſcheng. v. fof. z. v. Tuchmacherſt 178. 
1 kl. Wohnung zu vermieth. %euft. 147/48. 


Parallelſtraße IV des Bebauungsplanes 
Jaden u. Wohnung v. 1. Oktoberßzu 


abzutretenden Parzelle von 0,09,90 ha; 
Geſuch des Friſeur Gre® um Freiſchule 

vermietben, Butterſtr 146 Ww. Goetze. 
1 möbl, 3. u. K. z. v. Meuſt. Markt 145. 


für ſein Enkelkind; 
D 
Klingelhöffer 


D 


2 


Antrag auf Bewilligung von Mehr⸗ 
ausgaben bei Tit. I B. poſ. 5 und 6 
des Kämmerei Etats; 

. Antrag auf Genehmigung zur Heraus- 
gabe der als herrenlos vereinnahmten 
Koslowskiſchen Nachlaßmaſſe an die mit 

verſehene Marianna 


© 


ab, in Folge Verſetzung, zu vermiethen 
G. Soppart, Gerechteſtr. 95, n 
; 1 gut möol. Zimmer lür 1 oder 2 Herren 
mit auch ohne Beköſtigung Gr. Gerberſtr. 287. 
2 Treppen im Hinterhauſe 
5 ocker vis- u · v g dem alten Biehhoj Woh ⸗ 
N nungen v. 3 auch 4 Zimmern, Kabinet, 
Küche, Balkon, Garten pp vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Lemke. 


Liedertafel. 


Dienſtag, den 14. September cr. 
Bank u Lott.⸗Geſchäft in Berlin, Dragonerſt 21. 


Uebungsabend. 
Gepflüdte jönbenb... 
Bergamotten eee nene im 


find zu haben. Gerechte Str. 126. im Schützenhaus ſaale. 

N jetzt f. möbl. Zimmer vom 
Lieutenant Schroeder iſt ſogleich zu 

vermiethen. Heiligegeiſt⸗ Straße 176, 


nebſt angrenzender Stube u. gro 
Laden Kellerraum zu jedem a 


paſſend von ſofort zu vermiethen 
Siegfried Danziger, Brückenſtr. 11. 


Erbeslegitimation 
Signerska; 
Betriebsbericht der Gasanſtalt pro Monat 
Juli 1886. 
Thorn, den 10. Septem der 1886. 
gez. Boethke, 
Vorſitzender. 


E Preuß. Lotterie S 


1. Claſſe 6. u 7. Oct. Anth. an Orig inallooſen? 
/ 7 Mk. ½16 8,50 Mk. ½ 1,75 Mk. verſendet 


H. Goldberg, 


D 


Schützenhausgarten! 
Dienſtag, den 14. September 


Streich-Concert 


vcn der Kapelle des Pomm. Pionier- 
Bataillons Nr. 2 
Anfang 7½ Uhr — Entree 20 Pf. 
Von 9 Uhr ab Schnitt⸗Billets. 
H. Reimer, Kapellmeiſter. 


J fr. möbl. 8. u. K. z. v. Brückenſt. 14. 1 T. |EERE — y 
E g. Schlafſt. A. Walter, Schuhmacherſt 427 Nà 
Eis Wohnung von zwei Zimmern und 6 TI * 0 


Zubehör zu vermiethen. i b 
ehör 1. Eanan anini y 0 Dienſtag, d. 14. Septbr. 1886 G 


Eine Wohnung 


1 möbt. Zimmer u. Rabinet zu 


verm. Culm.⸗Str. 320 1 Treppe. N ee 


\ Pomm. Infanterie⸗ Regis. Nr. 61. 
d] Anfang Nachmittags 5 Uhr. 
Entree 25 Pfennig. 
F. Friedemann, 
Kapellmeiſter. 


6 freundl. möbl, Zimmer u. Kabinet ift 
fofort zu vermiethen. Bäckerſtr 166. 


Eine große, auch eine kleine Fa“ 
milien -Wohnung iſt von ſofort billig 
zu vermit! en. 

O. Schilke, Brückenſtraße 18 


Beſonderer Umſtände halber 
ift eine kl. Familienwohnung v. 1. Oct, 
Hundegaſſe Nr. 245 zu verm. 

1 mdb!. B mmer z. vermieth. Neuft, 147/48, 


E 3 Stuben u, 
Zubehör zu vermiethen. Rudolf Afh. 


* [} 
Ein Speicher 

iſt v. 1. Okt. 1886 z. verm. W. Zielke. 

ine Wohnung von zwei Zimmern 

und Zubehör für 210 Mark zu ver- 
miethen bei 

Moritz Leifer, Breiteſtr. Rr. 84 J. 
in aut möbl. Zimmer mit Flügel 
in d @fifabethfir. zu verm. 
Näh. in der Expedition d. Ztg. 


Mittel- Wohnungen 
zu vermiethen. Kl. Gerberſtr. 80. 


B. a aaaea 
Die herrſchaftl. Wohnung 
Segler Str. 137 iſt vom 1. Oetober er. zu 
vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt 

J. Reil, Butterſtr. 91. 
F Dorchardt Schülerſtr. 409 Bromberg, den 10. September 1886. 
QY 2 Familienwohng. i Hinterh. z verm Königliche Etſen bahn Direction. 


der Tyorner Oſtdeuiſchen Zeitung (we. Schirmer) in Thorn. 


Kunst-Anzeige! 


Auf der Esplanade 
täglich Vorſtellungen 


mit reichhaltigem Programm. 
Zum Schluß jeder Vorſtellung 
Neue Pantomimen. Zum Schluß 
der heutigen Vorſtellung eine 
komiſche Pantomime betitelt 
die luſtigen Schuſter oder 
der blaue Montag, 


wozu ergebenſt einladet i 


Die Direktion. 


— 


Mit dem 1. Oktober d. J. tritt 

für den Eiſenbahn⸗Directions⸗Be⸗ 

zirk Bromberg der dieſer Nummer beiliegende 
Fahrplan in Kraft. 


3 


Eisenbahn-Directions-Bezirk Bromberg. 


Stationszeit. 


Fahrplan 


vom 1. October 1886 ab. 


Bemerkungen. 


. Die Zeiten von 6% Abends bis 5 Morgens sind in den Minutenzahlen unterstrichen. 
den mit * bezeichneten Stationen wird nur bei Bedarf gehalten. Expedirung von 
sagiergepäck findet dort nicht statt. — Halten jedoch auf einer Station nur be- 
amte Züge bei Bedarf, so sind die Zeitangaben dieser Züge mit einem“ versehen, 
hrend die übrigen Züge regelmässig halten. 

Die Rückfahrtzeiten (rechts von den Stationsnamen) sind von unten nach oben zu lesen. 


Den Seitenzahlen entsprechend zum Quartheft zusammenzulegen. PPR 2 2 


Bromberg, den 1. September 1886. 


FF 


— i 1 
; Gruenauer’sche Buchdruckerei G. Böhlke in Bromberg. 
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Frankenfelde 


Hoch- Stũblau 


Pr. Star 
8 - 


Simone 


Y dorf 
Ank. Marienburg . 
Abf. Marienburg. 


Altfelde 
Grunau 
Elbin, 


Ank. Güldenboden 
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